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Bouldern  (abgeleitet von engl. boulder = Felsblock) ist das ungesicherte Klettern 
(ohne Kletterseil und Klettergurt) an Felsblöcken, Felswänden oder in der Kletterhalle 
in Absprunghöhe. 
 
Da das Bouldern immer mehr auch zum Training für das Klettern am Fels dient steigt 
auch der Bedarf an Boulderwänden. Dabei ist der Aufwand für die eigene, kleine 
Boulderwand gar nicht so groß wie es scheint. 
Mit diesen Unterlagen sollte eine Grundlage zum Bau der eigenen Boulderwand 
geliefert werden, wobei sie natürlich keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt! 

Platten, Gewindebuchsen usw. 
Zum Bau der Boulderwand haben sich folgende Platten bewährt. 
OSB - Platten. 

 
Mehrschichtplatten aus dem Schalungsbau. 

 
Beide Platten gibt es in den recht praktischen Abmessungen von 2,5m Länge und 
1,25m Breite als Siebdruckplatten (Anhängerbau) auch wasserfest für aussen. 
Als Materialdicke haben sich 18 – 20mm bei uns durchgesetzt. Dabei liegen die 
OSB-Platten um ca. 30% unter dem Preis der Mehrschichtplatten. 
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Als Unterkonstruktion für die direkte Montage an der Wand sind Dachlatten im 
Querschnittsmaß 50/25 nötig, damit genug Platz für die Griffschrauben bleibt. Ein 
etwas größerer Abstand zur Wand lässt mehr Raum für die längeren Schrauben. 

 
Als Konstruktionshölzer für die verstellbare Wand sollten Querschnitte von 80/80 
oder größer verwendet werden, da sie ja die Platten tragen und mit der Kette zur 
Decke abgehängt werden. 
 
 
Zum Befestigen an Wand und Decke sind normale Wanddübel ausreichend. Die 
Schraubengrößen sind länger zu wählen als bei einfacheren Anwendungen. 
Befestigung der Latten an Wand und Decke mit: 
Dübel ø8mm 
Schrauben ø6, Länge mind. 60mm + Lattendicke 
 
Befestigung der Platten an den Latten mit: 
Schrauben ø 4,5 bis 5mm, Länge 55mm 
 
Natürlich sind auch andere Schraubengrößen möglich, aber das sind halt 
Erfahrungswerte aus unserem Seminar. 
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Gewindebuchsen werden in zwei verschiedenen Bautypen angeboten. 

Typ1 
Einschlagmutter mit Krampen 
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Einschlagmutter mit Krallen zur Griffbefestigung an Holzplatten. M10 Gewinde, 13 
mm Länge.  
Verzinkte Ausführung. Kann auch mit Rundkopf- Holzschrauben gesichert werden. 
Für Innensechskant - Schrauben DIN 912, M10. 

Typ2 
Einschlagmutter mit Lasche 

       Einzelpreis  0,31 € 
Spezialeinschlagmutter für Holzplatten. 
Für den Eigenbau von Kletter- und Boulderanlagen. Extra verzinkte und gehärtete 
Spezialausführung.  
Zusätzliche Fixierung mittels Rundkopf - Holzschraube für dauerhafte Platzierung.  
Durchmesser M10 z.B. für Innensechskant - Schrauben DIN 912, M10. 
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Arbeitsablauf 
·  Raster aufzeichnen und bohren 
·  Platten zuschneiden 
·  Gewindebuchsen einbauen 

Das Raster zu bohren ist am einfachsten mit einer Zimmerei- Bohrmaschine zu 
machen. Es geht aber auch mit einer Ständerbohrmaschine. 
Dazu werden die Platten sauber aufeinander gestapelt und mit ein paar 
Schraubzwingen fixiert. 
Auf der obersten Platte wird das Raster aufgezeichnet (Rasterpläne im Anhang). 
Wir verwenden meist ein Raster im Abstand von 150mm und mit versetzten 
Bohrungen. 
Bohren auf dem Stapel: 
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Der Zuschnitt wird entsprechend der Planung ausgeführt und danach werden die 
Gewindemuffen eingeschlagen und verschraubt. 
Ohne Verschraubung kann es passieren dass eine Gewindemuffe beim 
Auswechseln eines Griffes durchgedrückt wird und hinter der Platte herunterfällt. 

 
Verstellbare Boulderwand 
Die verstellbare Boulderwand bekam einen „Tragrahmen“ auf dem die Platten 
montiert werden. Links und Rechts ist der Rahmen je 2 cm schmäler als die Platten 
und unten und oben ist er bündig mit den Platten. 
In Richtung der Plattenfuge wird ein Kantholz eingesetzt und mindestens noch 
einmal quer abgestützt. Der Rahmen kann mit Ecküberblattung oder Metallwinkeln 
verbunden werden. 
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Schräge Wand klein, einfache Bauweise 

Bei einer Raumhöhe von ca 2,55m. 
Einfach die Wand als Drehpunkt verwenden. 

Abspannen über eine Kette, die mit Ringankern in der 
Decke (Beton) befestigt ist. Beim Deckenhaken ist Verbundmörtel (wie 
bei Sicherungshaken) zu verwenden. 

 
 
Ein einfacher Flaschenzug ist beim Umstellen der Schräge sehr hilfreich. 

 
 
 

 
 

 
 
 

Schräge Wand groß 
 
Bei Raumhöhen von ca 3m oder stark schräg gestellt. 

Aus einem Teil der Platte wird ein „Sockel“ von ca 50 – 60cm an der 
Wand befestigt. Dieser stützt auch das Scharnier (4 Stück). 

Die Befestigung zur Decke wird genauso gemacht wie bei der vorigen 
Platte. 

Hier ist der Flaschenzug fast schon Pflicht da die Platte zum Umstellen zu 
schwer wird. 

 
 
 
 
 

 
Die Befestigung zur Decke ist sehr oft am sinnvollsten weil die meisten Decken aus 
Stahlbeton sind. Hier bekommt man mit den modernen Verbundmörteln sehr guten 
Halt. 
In den Leichtbauziegeln ist das ungleich aufwändiger. 
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Klettergriffe 
 
Jeder der klettert und sich eine Boulderwand baut, dem muss ich wohl nichts über 
Klettergriffe erzählen! �  Außer dass man nie genug Klettergriffe haben kann. 
 
Allerdings eine Erfahrung haben wir gemacht. 
Schaut dass ihr euch mit anderen zusammentut und nicht eine einzelne 
Boulderwand baut. Jeder Lieferant gibt bei größeren Mengen meist gute Rabatte. So 
bekommt man die Gewindemuffen schon auch mal für 5,5 Cent anstatt für 17 Cent! 
Und es geht halt alles ein bisserl schneller. 
 
Die Platten bekommt ihr relativ billig direkt beim Holzhändler. 
Bei Onkel „Google“ gibt es wie bei jedem Onkel immer gute Tipps. 
 
Hilfreiche Seiten und Firmen aus unserem Seminar (Unterstützung ist alles) 
 
www.bufo.de 
www.klettershop.de 
www.dein-klettershop.de 
www.wuerth.de 
www.hilti.de 
www.dav-eichstaett.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bleibt mir nur noch euch allen viel Spaß beim Bauen der Boulderwand zu wünschen! 
Für Fragen einfach auf der Homepage www.dav-eichstaett.de nachschauen und eine 
Mail an mich schicken unter Referat Sportklettern. Kann etwas dauern bis ich mich 
melde ich will ja auch zum Klettern usw. 
 
Vielen Dank noch an die Seminarteilnehmer, Wolfgang Schöll (bufo) und Josef Auer 
(2. Vorstand) für die Mitarbeit und Unterstützung 
 
 

 


